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Der europäische Kulturweg im Buchental wurde realisiert im Rahmen des Projekts »Pa-
thways to Cultural Landscapes« mit Förderung von Stadt Lohr, Stadt Karlstadt, Gemeinde 
Steinfeld, Ingenieurbüro Baur-Consult (Haßfurt), Fa. Bohr GmbH (Steinfeld), Heribert 
Endres (Lohr), E.ON Bayern, Farben Heimbach (Lohr), Reisebüro Hock (Steinfeld), 
Edmund Knöferl, Fa. Willy Kreutz (Steinfeld), Raiffeisenbank Main-Spessart, Harald Schaub 
(Steinfeld), Sparkasse Mainfranken, Schotterwerk Väth (Steinfeld), Elektro Wagner (Lohr), 
Ingenieurbüro Zinsser (Marktheidenfeld). Mit Unterstützung des Bezirks Unterfranken.
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Zehntscheune

Zehntscheune

Das Kloster Neustadt ließ im Jahr 
1627 die Zehntscheune errichten, 
um darin die Abgaben seiner Un-
tertanen zu lagern. Heute erin-
nern nur noch die Grundmauern 
und die originale Bautafel an das 
einst mächtige Gebäude, das über 
dreieinhalb Jahrhunderte lang das 
Dorfbild prägte. 

Die Inschrift, die sich ursprünglich in einem Scheitelstein befand, lautet:
„QVOD BERNARDVS PRIVS // IN LIGNIS ÆDIFICAVIT // PLACIDVS AB-

BAS QVIA DI // VES FVIT NOVITER ET SO // LIDIVS IN SAXIS EREXIT”.
Die Übersetzung ließ der Obst- und Gartenbauverein in den 1980er 
Jahren auf einer weiteren Sandsteintafel daneben anbringen: 
„WAS BERNARDUS FRÜHER AUS HÖLZERN GEBAUT HAT DER 
ABT PLACIDUS WEIL ER REICH GEWESEN IST NEU UND MAS-
SIVER AUS STEINEN ERBAUT.“

Das Chronogramm (lat. Zeit-
inschrift) ergibt durch die 
Addition der hochgestellten 
Buchstaben, die gleichzeitig 
römische Zahlzeichen sind, 
bei Bernardus die Jahres-
zahl 1627, das Jahr der Er-
bauung der Zehntscheune.


